
Drahtseilakt über der Sementinaschlucht

Monte Carasso, Cunvént > Monte Carasso, Cunvént

Monte Carasso, Cunvént 0 h 00 min

Curzútt 1 h 05 min 1:05

Ponte Tibetano 2 h 00 min 0:55

Monte Carasso, Cunvént 3 h 20 min 1:20

BergwanderungBergwanderung

T2

mittel

3 h 20 min

7,0 km

680 m

680 m

März - Oktober

1313 Bellinzona

nur für Schwindelfreie
für Familien geeignet
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Drahtseilakt über der Sementinaschlucht

Von Monte Carasso zur tibetischen Hängebrücke
270 Meter ist sie lang, eine elegante Struktur aus
Drahtseilen und Holzplanken, wie ein Spinnennetz
festgezurrt, 130 Meter über dem Fluss. Die
«Ponte Tibetano» über der Sementinaschlucht ist
eine Hängebrücke wie man sie aus Fotos von
Nepal oder Tibet kennt. Ein imposanter Blickfang
und beliebtes Ausflugsziel und Fotosujet, vor
allem am Wochenende. Ein strahlender Oktober-
tag lädt zu einer Wanderung von Monte Carasso
in das steile Tal ein. Start ist im Dorf Sementina.
Von dort führt der Weg in die Schlucht. Kastanien-
bäume spenden Schatten vor der Herbstsonne
und viele Kastanien liegen auf dem Weg, ver-
steckt unter knisternden Blättern. Der Weg windet
sich steil aufwärts und hinein in das Tal. Ganz
plötzlich lichten sich nach etwa zwei Stunden
Wanderzeit die Bäume aber und geben die Sicht
frei auf die grosse Hängebrücke. Hier tummeln
sich viele Besucher und jeder versucht das
perfekte Foto von sich auf der Brücke zu schies-
sen. «Jetzt gerne alle einmal runter von der Brü-
cke», sagt eine Ausflüglerin lachend. Leicht
genervt hingegen kommentiert eine junge Frau
die Szene: «Diese Familie hat jetzt langsam genug

Bilder gemacht, jetzt sind wir dran.» Ihre Kollegin
beschwichtigt: «Jeder darf doch hier so lange
bleiben, wie er will.» Die Familie bewegt sich
mittlerweile weiter in Richtung die Brückenmitte,
und die jungen Frauen machen sich fürs Selfie
bereit. Der Gang über die Brücke ist ein Erlebnis.
Es schwankt ein wenig und durch die Holzplanken
sieht man die weit entfernten Baumkronen hin-
durchblitzen. Einige nicht ganz schwindelfreie Per-
sonen halten sich am Geländer fest, andere
laufen richtiggehend beschwingt über die luftige
Konstruktion. Leicht ist nachher der Gang wieder
zurück nach Monte Carasso, diesmal auf der
anderen Talseite. Hier kommt man kurz nach der
Brücke an einem alten Kohlemeiler vorbei, dann
geht es wiederum durch Kastanienwald und
Farnwiesen hinunter, bis man die ersten Rustici
und Palmengärten erreicht.

Claudia Peter, 2019

INFO
Erreichbar ist Monte Carasso, Cunvént mit dem
Bus ab Bellinzona.
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